
 

Mathematik:  3. Klasse   
 

Kompetenzziele am Ende der Mittelschule (aus RRL) 

Die Schülerin, der Schüler kann  

• Vorstellungen von natürlichen, ganzen und rationalen Zahlen nutzen und mit diesen schriftlich und im Kopf rechnen 

• geometrische Objekte der Ebene und des Raumes und geometrische Beziehungen beschreiben und klassifizieren 

• mit Variablen, Zuordnungen, Tabellen und Diagrammen arbeiten, funktionale Zusammenhänge erkennen, beschreiben und darstellen 

• mathematische Aussagen hinterfragen und auf Korrektheit prüfen, Zusammenhänge erkennen und Vermutungen entwickeln, Begründungen suchen und 
nachvollziehen  

• in realen Situationen Problemstellungen erkennen und bearbeiten, verschiedene Lösungsstrategien anwenden, Ergebnisse überprüfen und interpretieren, 
darstellen und präsentieren 

• systematisch Daten und Informationen sammeln, unterschiedliche Darstellungsformen auswählen und anwenden, miteinander vergleichen und bewerten  

• die Fachsprache, die symbolische und formale Sprache der Mathematik sachgerecht verwenden  

• mathematische Werkzeuge und Medien sach- und situationsgemäß verwenden 



 

  

 

Fertigkeiten und Fähigkeiten 

 

 

Kenntnisse 

 

 

Kompetenzen, 

Inhalte 

 

 

didaktisch-methodische 

Umsetzung, Material 

 
 

Zeitraum 
 
 
 
 
 

Verbindlicher Teil 
Optionaler Teil (Dieser Teil orientiert sich an 
den Bedürfnissen der Klasse bzw. unterliegt 

der Lehrfreiheit der Lehrperson.) 

1. Rationale Zahlen 
 

- Zahlenmengen und deren Eigenschaften 
- die Rechengesetzte und –regeln für 

algebraische Umformungen anwenden 
- die Grundrechenarten in den Mengen N, Z und 

Q ausführen 
- Fachbegriffe wie Betrag, Vorzeichen und 

Gegenzahl verwenden 
- mit dem erweiterten Koordinatensystem 

arbeiten 
- Terme mit Potenzen zusammenfassen 
- die Zehnerpotenzen berechnen und die 

Potenzregeln anwenden 

 

 

Fachbegriffe 

Rechengesetze bei ganzen und 
rationalen Zahlen 

Grundoperationen 

Potenzen 

 

 Praktische Beispiele: 

Temperatur 

Kontobewegungen 

Nov/Dez 

2. Grundbegriffe aus Algebra 
 
- Monome 
- Addition und Subtraktion mit Monomen 
- Multiplikation und Division mit Monomen 
- Potenzen mit Monomen 
- Klammerrechnungen mit Monomen 

 

 

Fachbegriffe 

Rechengesetze  

Grundoperationen 

Potenzen 

 

 

 Umfang, Flächeninhalt von geometr. 

Figuren durch Terme ausdrücken 

Dez 



 

3. Gleichungen und Terme 
 

- Gleichungen durch Äquivalenzumformung 
lösen 

- Textaufgaben mit Hilfe von Gleichungen lösen 
- Formeln umformen 

Einfache lineare Gleichungen 

Terme und Rechengesetze 

 

 Einsetzverfahren 

Ergebnisse durch Probe überprüfen 

Jän 

4. Quadratwurzel 
 

- Wurzelziehen als Umkehrung des Quadrierens 
erkennen 

- Quadratzahlen bis 400 kennen 
- Schriftliches Wurzelziehen 
- aus Tabellen Wurzelwerte ablesen 

 

Schriftliches Wurzelziehen  Ergebnisse durch Probe überprüfen Sep 

5. Prozentrechnungen 
 

- Prozentwert, Prozentsatz und Grundwert 
berechnen und darstellen 

- mit erhöhtem und erniedrigtem Grundwert 
rechnen und in Verbindung mit Sachsituationen 
setzen 

- Prozentangaben in Bruchschreibweise 
überführen 

 

Fachbegriffe 

Prozentrechnungen 

Tabellen  

Diagramme 

 

 

 

 Aktuelle Zahlen einsetzen Feb 

6. Zuordnungen 
 

- direkte und indirekte Verhältnisse berechnen 
und auch zusammengesetzte Schlüsse lösen 

- Wertetabellen erstellen und ausfüllen 
- Geeignete Darstellungsformen wählen  

Fachbegriffe 

Proportionale und antiproportionale 
Zuordnungen 

Zuordnungstabelle 

Grafische Darstellung 

  Feb 

7. Statistik/Wahrscheinlichkeit 
 

- Begriff Stichprobe verstehen 
- Verschiedene Listen kennen 
- Häufigkeiten, Mittelwert, Spannweite berechnen 
- Häufigkeitsdiagramme erstellen 
- eigene Zufallsversuche durchführen und korrekt 

auswerten und darstellen 

Phasen einer statistischen Erhebung 
und Formen der Datenaufbereitung 

Fachbegriffe 

Mittelwert  

Häufigkeiten 

Tabellen und Diagramme 

 Stichproben durchführen 

Daten erheben und auswerten 

Schulstatistik bzw aktuelle Statistiken 

einsetzen 

Mär 



 

- verschiedene Diagrammtypen deuten und 
Ergebnisse in eindeutige Aussagen verpacken 
und interpretieren 
8. Geometrie: Ebene Figuren 
 

- Ebene Figuren (Dreiecke, Vierecke, Vielecke, 
Kreis) einteilen, zuordnen, konstruieren 

- Eigenschaften der ebenen Figuren kennen 
- Umfang und Flächen ebener Figuren 

(einschließlich zusammengesetzter Flächen und 
Umkehraufgaben ) berechnen 

- Längen- und Flächenmaße umwandeln 
- die Bezeichnungen Kathete und Hypotenuse 

zuordnen 
- den Satz des Pythagoras formulieren und 

anwenden 
- im Maßstab zeichnen und diesen richtig 

anwenden 
 

Fachsprache 

Eigenschaften der Dreiecke, 
Vierecke, regelmäßige Vielecke und 
Kreis 

Grundkonstruktionen 

Flächeninhalt und Umfang ebener 
Figuren 

Formelumformungen 

Satz des Pythagoras 

 

 Kreiszahl experimentell ermitteln 

Flächenmodelle einsetzen 

Papier (Flächen) falten 

Kongruenzabbildungen praktisch 

durchführen 

Sep/Okt 

9. Geometrie: Körper  
 

- Raummaße kennen und  umwandeln 
- Zusammenhang zwischen Raum- und 

Hohlmaßen kennen und umwandeln 
- Die Eigenschaften der verschiedenen Körper 

aufzeigen 
- Körper einteilen, zuordnen 
- Volumen- und Oberflächenberechnungen 

ausführen 
- Formeln umformen 
- Schrägbild und Netzabwicklung zeichnen  
- Formel der Dichte auch durch Umformungen 

sinnvoll einsetzen 

 

Körper und ihre Eigenschaften 

Oberflächen und Volumen berechnen 

Formelumformungen 

 

 Körpermodelle einsetzen 

Körpermodelle anfertigen 

Volumen schätzen und messen 

Füll- und Schüttversuche 

Experimente zur Dichte 

Apr/Mai/Jun 

 

  



 

GESELLSCHAFTLICHE BILDUNG 
 

Bereich 
Kompetenzorientierte 

Bildungsziele 
Themen / Inhalte Unterrichtsfach Klasse 

Wirtschaft und 
Finanzen 

Die Schülerin, der Schüler kann nachvollziehen, dass im Alltag 
Lebenshaltungskosten und laufende Ausgaben anfallen, kennt 
verschiedene Zahlungsmöglichkeiten    

Textaufgaben, Zuordnungen, 
Prozentrechnung 

Mathematik alle 

Die Schülerin, der Schüler plant Ausgaben und kann im 
Umgang mit Geld Entscheidungen treffen, erkennt die 
Bedeutsamkeit des Sparens   

Textaufgaben, Zuordnungen, 
Prozentrechnung 

Mathematik alle 

Die Schülerin, der Schüler entwickelt ein Verständnis für den 
Wert des Geldes und ist sich bewusst, dass Geld keine 
unendliche Ressource ist   

ausgearbeitete Unterlagen unter 
www.raiffeissen.it/finanzielle-bildung 

Mathematik alle 

 

 

 


